
Zur Meteorologie des Sonnblicks.
VonJ. Hann.

Seit einerlängerenReihevon JahrensinddenJahresberichtendesSonnblick-
Vereinesauehdie BeobachtungsergebnissedermeteorologischenStationenBuch-
eb en und Mallnitz beigegeben.DiesebeidenStationenkönnenals Fußstationen
desObservatoriumsangesehenwerden,dieeineaufderNordseite,dieandereaufder
Südseitedes Tauernkammes.Die eigentlicheBasisstationdes Sonnblicks,Kohn-
Saigurn. unmittelbaram Nordfußedesselbengelegen,ist nach rund 4jähriger
Tätigkeiteingegangen.Die Beobachtungenzu Bueheben(Lechnerhäusl)begannen
mit Februar 1898 und wurden, allerdings mit einigenUnterbrechungen,bis
Juli 19t4 fortgesetzt,wo sie durch die Einberufungdes Beobachtersaufgegeben
werdenmußten.Die Beobachtungenzu Mallnitz(amSüdendedesTauern-Tunnels
gelegen)begannenEnde 1905 und werden noch fortgesetzt. Beobachterist
Herr LeopoldLackner, Oberlehrer.

Eine Bearbeitungund Diskussionder Beobachtungsergebnissedieserbeiden
Stationenim Ansehlussean die gleichzeitigenBeobachtungenauf demSonnblick-
gipfelhat bishernicht stattgefunden.In den Klimatographienvon Salzburgund
Kärnten sind allerdings einige Ergebnisse der ersten Jahrgängederselben
schon mitbenütztworden (von Bueheben3, von Mallnitz 4 Jahrgänge),aber
ohneBeziehungauf denSonnblick.Es schienmir deshalban derZeit dies nach-
zuholen und vergleichbaremeteorologischeMittelwertefür die beidengenannten
Orte auf der Nord- und Südseitedes Tauernkammesaufzustellenund mit jener
aufdemSonnbliekgipfelin Beziehungzu setzen.Dabeiwar ja auch zu erwarten,
daßderKamm derhohenTauernsicheinigermaßenalsKlimaseheideherausstellen
dürfte.

Will man ausMittelnkürzererBeobachtungsreihen,namentlichvonbenach-
bartenOrten,sichereSchlüsseziehen,so muß man aus den gleichenJahrgängen
abgeleiteteMittelwerte(undExtreme)hiezubenützen.Ichwähltemit Rücksichtauf
die ununterbrochenenBeobachtungenvonMallnitzvon 1906—1915diese10jährige
Periodeals Vergleichsperiode,wobeies allerdingsnötigwurde,die zu Bueheben
fehlendenMonateAugust1914bis Dezember1915durchDifferenzengegenMallnitz
und Bad-Gasteinzu ersetzen,(1.h. anzunehmen,daß8‘/2jährigeDifferenzenschon
mittleren10jährigenDifferenzennahe gleichkommen,was man bei der Nähe der
verglichenenOertlichkeitenwohl voraussetzendarf. Die EntfernungBueheben-
Bad—Gasteinbeträgtrund 13 km, aber ein hoherBergrüekentrenntdas Tal der
Gasteiner—Achevon demHüttwinkeltal,in demBueheben(inW NW von Gastein)
liegt. Während das Hüttwinkeltalim Süden durch vergletscherteHöhenvöllig
abgeschlossenist, wo sich auch der Sonnbliekin rund 8 km Entfernungerhebt,
führenvon Bad—Gasteinrelativ niedrigePaßübergängeaufdieSüdseitederTauern
nach Mallnitzhinüber, der niedrigereTauernpaß2414m im Westenund Hoch-
tauern2463m im Osten. Die direkte EntfernungBad—Gastein—Mallnitzbeträgt
rund 14‘/2km, die EntfernungBueheben—Mallnitz(RichtungS SE)beträgt22km,
aber es liegengewaltigeGebirgedazwischen.
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Die Lage der StationBueheben—Lechnerhäuslsüdlich vom Ort Bueheben
auf einem Abhang an der rechten Seite der Hüttwinkler-Ache,die durch die
Gletscherdes Sonnblicksgenährtwird, ist günstig,ziemlichfrei, besondersgegen-
über der Lage von Bad-Gastein.Das Tal verläuftvon Süd nach Nord und hat
gelegentlichwarmeFöhnwinde,diedemGasteinertalzu fehlenscheinen.Trotzderum
nahe200zuhöherenLagehat Buehebendeshalb,wie unsereTabelle zeigt,höhere
Temperatur—Maximaals Bad-Gastein.Die folgendekleine Tabelle enthält die
korrespondierendenTemp.-Mittel1906—1915der Orte Bad-Gastein, Bueheben,
Sonnblickund Mallnitz, denen noch Salzburg beigestelltwurde. Mallnitzund
Buehebenhaben sehr nahe die gleicheSeehöhe,so daß die Temperaturenun-
mittelbarvergleichbarsind.

Gleichzeitigezehnjährige(1906—1914)Temperatur-Mittel.

Ort "Salzburg Gastein-Bad Bueheben Sonnblick Mallnitz
Breite 47°48‘ 47°7’ 47°10' 47°3' 47°0’
Länge 12°59' 18°8’ 12°58' 12°57‘ 13°10'
Höhe 430 1023 1203 3106 1190
Jänner —2'2 —4‘9 ——5°1 —13'4 ——4'0
Februar 0'1 ——2‘9 ——3'3 ——13°8 —2°5
März 40 0°? —0'2 —12°2 0'3
April 81 48 36 ——93 39
Mai 13'5 9'8 8°8 ——39 96
Juni 16-4 126 119 ——1'1 12'4
Juli 17°1. 13'3 126 00 13'6
August 167 131 123 02 13'4
September 124 96 8'8 — 27 94
Oktober 90 6°8 6°3 — 42 61
November 28 1'4 0'8 — 9'8 04
Dezember 1'0 ——1‘4 ——1'8 —11°3 —1'6
Jahr 82 52 4°6 — 6°8 —5'1

Mittlereund absoluteJahres-Extreme.
Mittleres
Maximum 81°2 25°? 272 8'3 26'4
Minimum —14°1 ——15°8 ——17'5 ——27'1 —16'8
Differenz 45°8 41'5 44'7 5'4 43'2
Absolutes
Maximum 33"9 28'0 286 101 300
Minimum ——20'0 —19'2 ——20°8 —29'5 ——24'4

DieTemperatur-UnterschiedezwischenderNord-undSüdseitedesmächtigen
Tauernkammessind geringerals ich erwartethabe. Unmittelbarvergleichbarsind
die Temperaturenvon Buehebenund Mallnitz. Die Unterschiedeerreichenein
Minimumim Frühjahre (März)und besondersim Oktoberund November,wo
Buehebentrotz der Nordlagewärmer wird als Mallnitz. Die später folgenden
Mittelder Bewölkungund Häufigkeitweisendirektdaraufhin, daß diesaufeine
Südföhnwirkungzurückzuführenist. Im Juli und Augustist Buehebenerheblich
kälter als Mallnitz, infolge stärkererNiederschlägeund größerenBewölkung.

Auch bei Bad-GasteinweisendiegrößerenpositivenTemperaturunterschiede
im April und dann wiederim Oktoberund Novemberauf die zu diesenJahres-
zeitenhäufigerauftretendensüdlichenLuftströmungenhin, die sich beimHerab-
kommenaus mehr als 1400m erheblicherwärmenmüssen.

‘ Im Herbsthängenoft tagelangdie Wolken vonSüdenherüberdieTauern-
kämmeherab,lösen sich aber unterhalbderselbenwiederauf, eine Erscheinung
gleichder sog. „Föhnmauer“in den SchweizerAlpen. Das Wetter kann trotz
des drohendenAussehensim Nordender Tauern zuweilennoch die längsteZeit
schön, oder doch ohneRegenbleibenbei sehr sehwülerLuft. Mallnitzhat dann
Trübungund meistauch Regen.
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Es schien mir wünschenswert,auch die Mitteltemperaturenzur Zeit der
dreimaligentäglichenAblesungenmitzuteilen.NatürlichliegendiesenMittelngleieh-
zeitige Beobachtungenzu Grunde. Ich habe eharakteristiseheUnterschiedein
diesenZahlen für die Nord- und Südseitedes Tauernkammeserwartet.

Temperatur.
711 2h 911 7“ 2h 9h

Bueheben Mallnitz
Jänner ——6°4 ——2'5 ——5°1 ——5'1 ——1‘0 ——4'4
Februar -—5'6 ——0°1 ——4°0 ——4°8 0'8 ——3°3
März -—2'3 5°1 —0'6 —1'9 45 03
Amü 12 84 24 16 81 36
Mai 66 129 67 66 130 83
Juni 103 15'9 96 102 16'1 113
Juli 11'0 172 112 11°1 179 130
August 9'9 172 109 108 180 12'6
Sep“nnber 5'8 12°9 7'1 7°0 13'3 8'7
(Mdober 3°7 10'4 5°6 4°1 10'5 5°5
November ——1°7 2'2 —0°5 —1°0 3'4 0°8
.Dezennber ——3'2 ——0'1 ——2'5 ——2°3 0°0 ——1°8
Jahr 2°5 83 34 30 8'7 4'6

Es zeigensichaberkeinebemerkenswertenUnterschiede.Zu allendreiTages-
stundenist Mallnitz etwas wärmerals Bueheben,mit Ausnahmedes März und
April um 2h nachm. Im Sommer drückt die größereRegenmengedie mittlere
TemperaturvonBuehebensehrmerklichherab.Ichhättein demtrockenerenMallnitz
einemerklichgrößeretäglicheTemperaturschwankungerwartet.LokaleEinflüsse
spielen im Gebirgeeine sehr großeRolle und gestattenkeinesicherenSchlüsse
a priori. Die folgendeTabelle enthält die normalenTemperatur-Mittel(Periode
1850—1900)für das Sonnblick-Gebiet.

NormaleTemperatur-Mittelfür das GebietdesSonnblick.

Ort Salz- RauristGasteinBuch- Kolm- Rath- Sonn-Heiligen-Mall- Mal-
burg Bad ebenSaigurnhausbg.blick blut nitz tein

Breite 47°48' 47°14' 47°7' 47°10‘47°4' 47°4‘ 47°3' 47°2' 47°0' 46°57‘
fLänge 12°59' 13°0' 13‘8' 12°58'12°59’ 13°6' 12°57' 12'51' 13°10‘ 13°30'
Ilöhe 430 940 1023 1203 1600 1915 3106 1404 1190 824
Jänner ——2‘4*——5'5*——4'2*——4'5*-6°3* __6°5*__13-0 __4o7*__4-0*—-3'8*
.Februar ——0'4——3'4 3 2 —-5°4 ——13°6*——2' ——2° ——0°8
März - ' _12-1 _ .
April __8°5
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Jahresschwankung.
20'2 20‘8 18'7 18'3 18'6 16'7 14'9 18'7 18°4 202

Die StationenZirmseeund Fleiß, diedemZittelhausaufdemSonnblicksehr
nahe auf dessenSüdseiteliegen,habe ich in dieTabellenicht aufgenommen,sie
sind unsicher und haben zu hohe Temperaturen;Zirmsee(nur 1 Jahr beob.)
2464m, Jänner—9 8, Juli 72, Jahr —1°8,namentlichaberFleiß(4Jahrebeob.)
2740m, Jänner —9'0, Juli 4.6, Jahr —2°5,HöhendifferenzgegenSonnblickrund
370m, Temperatur-Differenzim Jänner 40, Juli 33, Jahr 42, also ein über-
adiabatischerGradient!
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Mit Ausnahmeder StationenBuehebenund Mallnitzsind dieTemperaturen
der AbhandlungvonDr. With.Trabert entnommen(Isothermenvon Oesterreich,
Denkschriftender WienerAkademie.B. LXX[II1901).Von BuehebenundMallnitz
lagen zur Zeit der BearbeitungdieserAbhandlungerst Beobachtungenvon nur
wenigenJahren vor, so daß eineNeuberechnungvon Normal—Mittelnfür diese
Ortejedenfallsalsnötigerscheinenmußte.IchreduzierteBuehebendurchDifferenzen
gegenSalzburg(17 Jahre mit Unterbrechungen),MallnitzdurchDifferenzengegen
Bad-Gastein(10Jahre).Trotz des dazwischenliegendenTauernkammesschienmir
Gasteinimmer noch als die besteVergleichsstationbeigeringenHöhenunterschied
und sehr geringerhorizontalerEntfernung.

Die TemperaturunterschiedezwischenBueheben(Lechnerhäusl)undKolm-
Saigurnschienenmir für einenHöhenunterschiedvon 400m auffallendklein.Im
Sommerwären wenigstens2° zu erwarten,Kolm ist aber auch dann nur um
16° kälter als Bueheben.Ich reduziertedeshalbKolm nochmals,selbstdurch
DifferenzengegenBad-Gastein,erhieltaberResultate,diefastvölligübereinstimmen
mit jenenin der zitiertenArbeit von Trabert.Auffallendhochist dieTemperatur
von Heiligenblutverglichenmit jener von Mallnitz,0‘3 Unterschiedfür 200m
Höhendifferenz!Heiligenblutund Bueheben haben gleiche Temperatur trotz
200_mHöhenunterschied.

Die Temperatur-Mittelder vorstehendenTabelleschienendazuaufzufordern,
die Temperatur-Aenderungmit der Höhe zwischenden verschiedenenStationen
zu berechnen.Die folgendeTabelleenthältdie ErgebnissedieserBerechnung.

Temperaturabnahmemit der Höhe(pro100m) im Sonnblickgebiet.
Ort SalzburgBuehebenKolm GasteinRathhausbg.HeiligenblutMallnitz Maltein

e BuehebenSonnblickSonnblickRathhsbg.Sonnblick SonnblickSonnblickSonnblick
Höhen- ‚) ‘untersch.772 1903 1506 892 1190 1702 1916 2282
Jänner 40 44* 44"* 26* 55 52 49* 45
Februar 46 55 54 36 64 62 59 54
März 56 63 65 46 72 71_ 65 62
April 61 65 72 54 76 75 68 66
Mai 61 67 73 57 78 77 70 67
Juni 61 67 78 55 81 78 71 68
Juli 62 66 73 48 78 75 70 67
August 61. 62 71 45 76 72 68 65
Septemb.55 59 67 42 73 68 63 61
Oktober 48 54 61 38 69 62 54 56
November47 48 48 27 46* 51 54 48
Dezember39* 47 44* 25* 54 48* 51 43*
Jahr 53 58 63 44 68 66 62 59
Winter 42 49 47 39 58 54 53 47
Frühling 59 65 70 52 75 74 68 65
Sommer 61. 65 74 49 78 75 70 67
Herbst 50 54 59 36 63 60 57 55

Die Temperatur—Abnahmemit der Höhe im Sonnblickgebietstehtin Ueber-
einstimmungmit dem für die Alpen bisherschonerhaltenenWerte derselben.
Nur die Zahlen für das StationspaarBad-Gastein—Rathausbergsind auffallend
klein.Es scheint,daß die Temperaturam Bergwerk—Rathausbergetwaszu hoch
ist, wofür auch die auffallendrascheTemperatur-AbnahmezwischenRathaus-
berg und Sonnblickzu sprechenscheint. Daß Heiligenblutfast dasselbegibt,
sprichtnur für unsereebenausgesprocheneMeinung,daßHeiligenbluteinezuhohe
Temperaturhat. Bueheben—Sonnblick,Kolm—Sonnblick, Mallnitz—Sonnblick,
Maltein—Sonnblickgeben im Mittel eine Temperatur-Abnahmevon rund 060
für 100m Erhebung.Dezemberund Jännerhabendie langsamsteTemperatur-
AbnahmeauchmitderHöhe,derJunidierascheste.DieMittelsind:045 alsMinimum,
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071 als Maximum.——Bei großenEntfernungenderVergleichsstationen,wiedies
bei Salzburg—Buehebender Fall ist, erhält man immereinerelativ langsame
Temperatur-Abnahmeund das Maximumderselbenfällt, wenndie obereStation
nicht sehr hochliegt,schonaufdenFrühsommer,wountendieTemperatursehon
rasch gestiegen,obenjedochder Schneeschmelzewegennochzurückgebliebenist.

Die Hydrometeore im Sonnblickgebiete:Luftfeuchtigkeit. Bei der
verschiedenenLage der beidenStationenBuehebenund Mallnitz schienes mir
von Interesse,auchdierelativeFeuchtigkeitfür diedreiBeobachtszeiten,Morgens,
Nachmittagsund Abendszu berechnen,natürlichausdengleichenBeobachtungs-
jahren.

RelativeFeuchtigkeit.
7h 2h 911 Mittel 7h 2h 9" Mittel

Bueheben Mallnitz
Jänner 76 63 72 70 68 57 67 64
Februar 75 55 68 66 67* 50 63* 60*
März 72* 47 67* 62* 73 51 66 63
April 73 47* 67 62* 71 46 64 60*
Mai 76 50 71 66 75 45* 65 62
Juni 74 51 73 66 75 47 68 63
Juli 79 51 75 68 77 47 70 65
August 83 52 76 70 77 48 72 66
September 84 55 77 72 80 52 73 68
Oktober 78 57 70 68* 84 59 84 76
November 78 65 74 72 75 60 72 69
Dezember 75 64 71 70 70 61 69. 67
Jahr 77 55 72 68 73 52 69 65

In den Zahlender relativenFeuchtigkeittritt derUnterschiedzwischender
Nord- und Südseitedes Tauernkammesschon stärkerhervorals bei den Luft-
temperaturen,die Südseiteist natürlichtrockener,aber auch der jährlicheGang
der Feuchtigkeitist etwasverschieden.Das Frühjahrist im Nordenwieim Süden
die trokensteJahreszeit,aber im Herbstzeigensich Gegensätze.Im Norden ist
der Oktobertrocken,auf der Südseiteaber der feuchtesteMonat.Die im Herbst
häufigerensüdlichenWinde tretenim Norden föhnartigauf, im Südenaber sind
sie feucht,dabeiauchtrübundniedersehlagsreicher.Bemerken swert ist, daß
die Luft auf beiden Seiten in den Tälern ziemlich trocken ist,
Jahresmittel von 68% im Norden und 65% im Süden hätte ich
ni cht erwartet. Das Jahresmittelbeträgtfür Wien Stadt72%,für die.Hohe
Warte (am Rande der Stadt)75% (7°81%‚ 2h65%,9b77%),ist alsoerheblich
höher als für dieseTalstationen.Die UebereinstimmungderbeidenStationenbürgt
für die RichtigkeitdieserMittel.Die TrockenheitderWintermonateist es,welche
das niedrigeJahresmittelzur Folge hat. Die Nebeldes Wintersder Niederungen
fehlen zu Gasteinwie in Bueheben.Die Bewölkungsziffernzeigendas.

Niederschla gsmengen. Die folgendeTabelle enthältdieNiederschlags-
mengender Monateund des Jahres im 10jährigenMitte].DieNiederschlagsmenge"
zu Mallnitz auf der Südseitedes Gebirgesist relativ sehr gering,die Nordseite
der Tauern, Luvseite der Regenwinde,hat die größerenNiederschläge.Gastein
hat geringereNiederschlägeals Bueheben.Die Zunahmegegenden Sonnblick-
gipfel ist nichtso erheblich,wieich erwartethätte,siebeträgtaufdemSonnblick-
gipfelgegenBuehebennur 71%,gegenMallnitz allerdings82%.Auf dem Sonn-
blick fällt die größte Niederschlagsmengeim Frühjahre 29%, die kleinsteim
Herbst22%.An den Talstationenist der Sommeram reichsten,der Winter am
ärmstenan Niederschlägen.Mallnitzhat einensehrtrockenenWinter, dafüreinen
relativ nassen Herbst, der Sommer ist auf dem Sonnblickabsolutund relativ
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niedersehlagsarm.Vom Juli bis Augustfällt auf dem SonnblickwenigerNieder-
schlagals zu Buehebenund zu Bad—Gastein.Der Oktoberist auf demSonnblick
der niedersehlagsärmsteMonat,er hat auffallendwenigNiederschlag.

GleichzeitigezehnjährigeMittel (1906—1915)desNiederschlagsundderBewölkung.
Niederschlagsmenge Niederschlagstage Bewölkung

Bad-Buch-Sonn-Mall- Bad- Buch-Sonn- Mall- Bad-Buch-Sonn-Mall-
Gasteinebenblick nitz Gasteineben blick nitz Gasteinebenblick nitz

Jänner 62 85 120 30* 113 158 203 7'3* 5'3 5'3 5'7* 5'0*
Februar 49* 63* 131 42 93 162 21°4 7'5 5'7 56 64 53
März 78 91 166 48 112 180 241 98 6'1 5°7 7°0 58
April 90 103 165 55 118 170 226 113 61 58 7'5 62
Mai 116 124 146 90 142 182 214 139 63 6'5 7°7 61
Juni 136 156 132 95 166 208 217 142 60 6'5 78 61
Juli 167 185 137 130 17‘3 2l°7 21'7 16'0 6'4 6'5 7°!) 60
August 153 165 127 110 162 208 205 150 5'7 60 71 5°1*
Septemb.104 111 132 74 123 169 180 117 59 59 67 57
Oktober 78 85 107*102 8'4* 12°2*15°4* 97 48°“ 4°8*5'9* 56
November85 96 125 77 92 144 185 79 56 56 63 55
Dezember62 83 142 42 103 157 219 88 5'7 56 68 5‘7
Jahr 118013471630 895 1481 2077 2475 133°1 58 58 69 5°7

Prozente
Winter 14'7*17'1*241 127“ 309 47°7 63°6 23'6* 5°6 5°5 6'3* 5'3*
Frühling241 236 29°?)216 372 532 681 350 62 6°0 7°4 6°0
Sommer386 376 243 37'4 50'1 63°3 639 452 6'0 63 76 5'7
Herbst 226 21“? 22°3*28'3 29'9*43°5*51'9* 29°3 5°4* 5'4* 6'3* 56

Die Verhältniszahlender Niederschlägein den vier Jahreszeitender beiden
Talstationenim Nordenund im Südengegenden Sonnblickgipfelsind:

Niederschlagsmengeauf demSonnblickgegenBuehebenund Mallnitz.
GegenBueheben GegenMallnitz

(Winter Frühling Sommer Herbst ' Winter Frühling Sommer Herbst
174 150 78 125"[0 351 247 118 144%

Im Winter fällt auf dem Sonnblickgipfel3‘/,malmehr Niederschlagals zu
Mallnitz,aber nur 1°7ma1mehr als zu Bueheben.Im Sommerhat derSonnblick
um 22%wenigerNiederschlagals Bueheben,was ich nicht erwartethätte.

Niederschlagstage und Bewölkung. Auffallend ist der große
Unterschiedder NiederschlagstagezwisehenBad-Gasteinund Bueheben.Letzteres
ist sehr reich an Niederschlagstagen,wohl in Folge seinerOffenenLagegegendie
Regenwindevon W und NW. Malteinhat im Winter sehrwenigeNiederschlags-
tage,hier hat der Winter die kleinsteZahl, an denanderenStationenderHerbst.
Die mittlereBewölkungist unerwarteterWeise im Norden und Südenfast die
gleicheund relativ gering.DiegrößteBewölkunghatderSommer,aberin Mallnitz
der April. Bad-Gasteinund BuehebenhabendiegeringsteBewölkungim Oktober,
ganzübereinstimmend,währendzuMallnitzgleichzeitigdieBewölkungeineZunahme
erfährt, währendder Augustein Minimumder Bewölkunghat, wie der Jänner.
Die mittlereBewölkungderWintermonateist an allenunserenTalstationengering,
die inneren Tauerntäler haben dann heiterenHimmel, die Nebeldeckender
Niederungendes Alpen-Vorlandesfehlen.Wien hat im Winter eine mittlereBe-
wölkungvon 82, das Jahresmittelbeträgt58, wie das von Bad-Gasteinund
Bueheben,es hat aber den Sommereineviel geringereBewölkung(August45)-
Der Sonnblickhat im SommereinesehrstarkeBewölkung,er steckthäufiggenug
in Wolken. Die mittlereBewölkungdes Juli mit 79 entsprichtjenenbesonders
früherNovembermonatein Wien, wo Novemberund Dezember74 als mittlere
Bewölkunghaben.
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Der relativ heitereWinterhimmelvon Buehebenerhellt aus der großen
Häufigkeitvon Monatenmit einermittlerenBewölkungunter5. Ichhabeausden
17jährigenBeobachtungenvon Buehebendie Häufigkeitder Monatemit einer
Bewölkunggleichoder kleinerals 5 ausgezählt.DieseHäufigkeitensind:

Bueheben-Bewölkung? 5 in 17 Jahren.
Jänner Febr. März April Mai Juni Juli AugustSeptemb.OktoberNovemb.Dezemb.

10 4 2 _1 1 0 0 2 5 9 8 6
Die Heiterkeitdes Winterhalbjahreskommtin diesenZahlensehr deutlich

zum Ausdruck.

MittlereHäufigkeitder Gewittertage1906—1915(ausgenommenBueheben).
JännerFebr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oktob.Nov. Dez. Jahr

Bad-Gastein (10Jahre).
0 0 0 0 1'4 20 41 43 05 0 0 0 123

Bueheben (15—17Jahre).
0 0 0 02 17 32 60 55 1'4 02 01 0 14'3

Mallnitz (10Jahre).
0 0 0 03 16 25 56 5'1 07 05 01 0 16'4

Sonnblick (10Jahre).
0 0 0 0 24 34 63 61 1'1 0°] 0 0 19‘4

Wenn die Stationin Bad-Gasteinnicht weit vom Wasserfallentferntliegt,
ist dierelativeSeltenheitderGewitter(HörbarkeitfernenDonners)leichterklärlich.

Für die StationBueheben (Lechnerhäusl)mögenauch einigemehrjährige
Mittelnoch hier Platz finden.

Bueheben-Mittelvon 1898—1914.
,Niederschlags-Schnee- Be- Niederschlags-Schnee- Be-
Menge Tage tage wölkung Menge Tage tage wölkung

Jänner 84 145 13°1 50 Juli 162 21°C 04 6°4
Februar 66 15'9 152 5'7 August 161 189 1'4 58
März 88 17'5 162 58 Sept. 125 16'1 18 56
April 97 174 112 6'1 Oktober85 126 42 48
Mai 119 192 49 64 Novemb.93 138 96 5'4
Juni 152 202 1'2 64 Dezemb.81 14'4 12° 42

Jahresmittel:Niederschlagsmenge1312, Niederschlagstage201'5, Schnee-
tage92'1,Bewölkung57 DasJahr 1908hattenur 1119mmNiederschlag,dagegen
19101493mm,Schwankungeigentlichgering.ImJahre1908gabesnur69Schnee-
tage,hingegenim Jahre 1905etwa 121.

EineZusammenstellungdermittlerenMonatstemperaturen,derJahres-Extreme,
der Temperaturund der Niederschlagsmengenauf dem Sonnblickgipfelwährend
der ganzenjetzt vorliegendenBeobachtungsperiode,dürfteerwünschtsein.

Sonnblick-Monats-und JahresmittelsowieExtremeder Temperatur.
Jän. Febr. MärzApril Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez.Jahr Jahres-Extreme

1886 -— — — — — — — —- — - 3'4 - 92 132 — — -
1887-126 -15'7—107- 9-6-6°720 28 04 46 - 9-1 - 92 455 -75 90 -33°0
1888446 454 -13°0- 04 -42 -0°5-09 00 -02 - 6°5- 7°5- 00 68 100-302
1889-13°5-17'5442 -10°1-1°3 09 02 03 -42 - 4'7 - 80 -12°8-7°1100-34°0
1890-106 -136 -11°4- 91 -32 -3'1*03 20 33 - 7-1 408 -14'1-7°0 04 -346
1891-16°5-13°5-12°0-11°4-3'0 -1'0 03 04 03 - 3'6 - 92 -11°3-6'7 102-338
1892433 -13-6-13°7- 72 -3'8 09 03 25 04 - 56 - 73 436 -6°4114280
1893-17'5*-13°4-12°3- 8°1-5'3 49 10 09 —10 - 34 - 81 408 -6'7 96 292
1894-12°4-13°1-11'6- 03 35 29 22 07 -22 - 5'4 - 70 437 63 130272
1895472 -18-3-12°9- 6'9 -5°0-06 22 08 15 - 5°4- 5'5 -12'667 86 -33'8
1896426 -100 402 -11'9-6'5 -09 15 -1'1 -2°0- 42 402 -115 66 74 204
1897-13°7-104 408 - 82 65 -02 12 15 -09 - 6°1- 7'4 -11'460 104290
1898- 7'9 -14'9-11'0- 73 -45 -1'6 08 21 00 - 2'8 - 5'8 -10'4-5°4 74 252
1899409 403 -11°7—88 53 21 03 10 -22 - 27 - 67 -13°160 77 288
1900-12'8-109 448 -105 41 -06 24 —02 09 —40 - 78 - 86 59 9-0-288
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-1901
1902
"1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

1918

-17'5
- 79

96

-132

-13'5
-13'3
—12'9

1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918

-14'0-19'6*-13'3- 83 -4°2-05 09 04 -0'7 - 5'0 - 96 -11'7-7'1 8'0-33'0
-11'4-11'0426 - 5'7 -8'5*-2'5 11 06 -04 - 5°7- 7'9 -11'963 84 -256
-11'1-102 408 -126*-4'5 20 -02 16 -01 - 4'1 - 92 -11°4-62 98 258
-121«132 403 - 68 22 04 28 1‘4 -3'6 - 54 404 -105 -59 90 280
-16'5-14‘4-109 - 9'5 -3'9 00 35 1'4 00 -107*- 93 - 97 67 138-372*
428 -14'3-11'9- 85 33 -16 17 17 28 - 20 - 66 -162*64 102271
-152 -14'9-152*-101 28 -04 -1'0 16 01 - 25 - 86 -11'9-6'7 97 279
-11'9-16'1-14'8-11°523 03 03 -0'5 -2°7- 36 -100 -12'5-7'1 67 -286
-15°0-19'5-14'3- 84 59 -21 -04 09 -20 - 40 -11'8-11'1-7'8*90 —308
-13'4-127 -11'4- 89 -5‘1--06 -09 04 -3°9- 4'0 -12'7-102 69 87253
-13'4-14'1-11'7- 9:3 -4'1 -1'7 22 19 01 - 40 - 65 -108 59 101285
-12‘0-10'5-102 -112 -4'0 -09 08 -1‘3"-7'1*- 5'4 -13'0*- 80 -6‘9 76 265
-11'9-13‘8- 86 - 9'3 —4'7-1‘3 -28*-09 -25 - 23 - 72 -12'965 72*-24'8
—13'0- 7'7 -11'5- 6'8 -5°1-24 -05 15 -3°1- 62 -101 -101 -62 90 260
-15'5-14'2427 - 9'3 -1'4 06 04 -1'1 -3'4 - 7'S -12'0—9°1-7'1 92 285
-101 -13‘4- 92 - 8'6 -3‘5-22 00 -01 -32 - 5‘1 - 83 -107 -62 77 -24'0
445 43-4 43-9 42-1 -16 1-1 08 1-3 1—1- 65 - 86 444 67 8.1-276
4o7 412 415 _66 -3°8 0-1 -0-2 0-7 _ _ _ _ „ _-

AbsoluteSchwankungder Mittel 1887—1917und der Jahres-Extreme.
Febr.MärzApril Mai Juni Juli Aug.Sept.Okt. Nov. Dez. Jahr Min. Max.
-196 452 -12‘6-8'5 -3‘1 -2‘8 -1‘3 -7'1 -107 -13'0-162 -7'8 -372 138
-100 - 86 - 5‘7 -1‘3 09 35 25 15 - 20 - 5'5 - 8'0 —5'4 -24'0 72

Unterschied.
96 (TG 611 'T2 440 (T3 228 813 87’ 'T5 692 24a 132 116

3ljährigesMittel (1887—1.917).
—13°7-121 91. -42 -1'1 07 07 -16 50 88 -11°7 —66 290 92

10—und lljährige Mittel (1891—-1900,1901—1910und 11 Restjahre).
-128 -12‘1 -8‘7 -4‘8 -1‘3 11 09 -06 -4'3 -7'5 -11'7 63 293 95
-14‘6426 -9'0 43 -09 08 10 «16 -4'7 -9°6-11'7 67 289 93
-14‘0-11'7 -9‘5 37 11 03 04 24 61 -9'1 -1l‘9 68 297 00

Niederschlagsmengein Millimetern.
hdax.

JännerFebr.MärzApril Mar Juni Juli Aug. Sept.Okt. Nov. Dez. JahrproTag
—— «— —— —— —— —— —— 233 165 298 279 152 —— —-
184 53 164 129 244 223 342 220 157 104 119 152 2091 54
183 243 157 256 97 212 189 98 127 87 48 61 1758 36
110 206 186 97 196 144 204 75*118 72 85 91 1584 31
32* 96 120 153 180 136 151 111 132 139 89 163 1502 45

218 162 349 249 187 131 144 143 70 239 43 318 2253 36
'158 67 223 249 274 93 84 211 143 369 153 138 2162 13

77 152 230 209 219 105 172 135 98 108 33 90 1628 33
77 239 152 113 217 166 151 86 63 142 183 140 1729 34

181 44* 117*302 197 148 117 91 183 51 49 138 1618 39
204 133 201 131 162 107 191 114 62 36* 147 55 1543 51
65 113 218 125 176 150 127 134 121 115 71 155 1570 31

142 96 177 47* 341 167 115 132 56* 148 25*208 1654 37
56 118 156 241 136 146 194 112 88 232 167 103 1749 39
49 205 177 134 113 154 64* 189 148 190 130 137 1690 31

195 210 154 156 156 82 105 175 77 190 197 50* 1747 32
113 131 241 237 122 163 119 132 213 59 186 269 1985 44
222 91 212 199 73 105 171 88 94 234 46 137 1672 32
39 182 127 291 162 74 110 120 95 45 63 77 1385*33
87 221 159 90 137 135 102 162 109 90 107 167 1566 28*

195, 154 115 153 142 142 151 175 91 89 195 121 1723 35
48 141 169 102 105 144 65 78 109 142 90 205 1398 45

139 104 199 207 175 112 142 149 199 103 129 48 1706 34
84 66 73 119 158 144 168 119 131 93 161 200 1516 30
83 73 211 124 286 216 154 78 177 150 108 105 1765 34

189 148 152 126 104 86 193 171 103 64 160 95 1591 28*
142 175 149 133 117 125 134 111 140 85 220 199 1730 45

"125 50 142 200 42* 57*146 112 71 162 143 151 1406 32
52 134 159 142 158 223 143 154 111 *. „. ._ __ „_
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27jährigeMittel.

bis 126 ‚136 175.169 167 132 148 130 118 131 116 140 1688 38

10jährigeMittel.
1891
bis}142 140 190 189 197 147 175 128 115 135 95 135 1788 42

1901
bis} 116 152 174 167 156 132 126 142 109 139 119 142 1674 341910

1911
bis} 116 108 156 144 141 126 143 117 133 114 144 143 1585 361917

Die Temperatur—Tabellegibt zu einigenBemerkungenAnlaß
Der kälteste Monat des Jahres in der 31jährigenBeobachtungsreihefiel

10mal auf den Jänner, 12malauf den Februar, 3mal auf den März, 1mal
auf den April und auf den November und 4mal auf den Dezember. Der
kältesteMonat kann demnachauf alle 6 Monate des Winterhalbjahresfallen.
Besondershervorzuhebenist der kalte April 1913mit —126, dem der wärmste
April der ganzenReihe mit —5_°7voranging.Daß der Novembernur 1mal der
kältesteMonat desJahreswar, ist gegenüberdemApril auchmit 1mal,besonders
bemerkenswertund zeigt besondersdrastischdie Verspätungder Kälteextreme
in das Frühjahr hinaus,schon bei hohem Sonnenstand.Im Novemberist die
Deklinationder Sonne —18‘/2rund, dagegenim April +10°. Sonnenhöheum
Mittag unter 47°N, im Novembernur 241/‚°,dagegenim April 53°(immerdie
Mitte des Monatsgenommen).

Die wärmstenMonatedesJahreshaltensich in engerenGrenzen,sie traten
nur von Juni bis Septemberein; 4mal war der Juni der wärmsteMonat des
Jahres, 13malderJuli, 13malderAugustund 1malderSeptember.Der September
1895mit 15° Mitteltemperaturist von besonderemInteresse,er war im ganzen
Alpengebietdurch eine außerordentlicheTemperatur-Umkehrausgezeichnet(gab
Veranlassungzum Gletschersturzder Altels in den Berner-Alpen).

ImJahre1913überschrittdieMittel—Temperaturin keinemMonatdenGefrier-
punkt, der Juli hat —2°8,der August—09. Auch im Jahre 1916überschrittdie
TemperaturkeinesSommermonatsden Gefrierpunkt,derJuli erreichteblos 00°.
Das Frühjahr1902ist bemerkenswertdadurch, als auf den wärmstenApril mit
—57 demder kältesteMaimit —8'5 folgte.Im Jahre1912folgteaufdenkältesten
November(—13°0)der wärmsteDezember(—80). ImJahre 1905folgtenauf den
kältestenOktober(—10)‚ein relativ warmerNovemberund Dezember.

Die 3ljährigenMonatsmittelder Temperatur des Sonnblicksunterscheiden
sich imAllgemeinenwenigvondenaufdie50jährigePeriode1851—1900reduzierten
Mitteln (SieheS. 5), nur der März ist erheblichkälter in der 31jährigenReihe.

Die Tabelleder Niederschlagsmengenvon 1891bis 1917gibtzunächstkeine
besondereVeranlassungzu weiterenBemerkungen,nur aufdieAbnahmederNieder-
schlagsmengeist aufmerksamzu machen,von 179 cm 1891—1900auf kaum
159cm 1911—1917.

In den Jahresberichtendes Sonnblick-Vereinesfindetman in den Tabellen
die Beobachtsergebnissean den Stationen: Sonnblick,Bueheben,Mallnitzund
Rauris auch besondersangegeben,wie groß dieNiederschlagsmengewar, dieals
Regen gefallenist. Das Verhältnisder als RegengefallenenNiederschlagsmenge
zur Sehneemengeist von einigemInteresse,und ich habe deshalbVeranlassung
genommen,einigebezüglicheMittelwertezu berechnen,die allerdingssich nicht
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auf die gleichenJahrgängebeziehenund deshalbwenigerstrengevergleichbar
sind.Es handeltsich aber doch nur auf Verhältniszahlen,.bei denendie Gleich-
zeitigkeitvon keinerso großenBedeutungist. '

FünfjährigeMittelwertefür Rauris(940m)ergaben,daß74%dergesammten
Niederschlagsmengeals Regengefallenist undnur 26%als Schnee. Zehnjährige
Mittel für Mallnitz(1190m)ergaben77%alsRegen,23%als Schnee. 12jährige
Mittelfür Bueheben(1203m)ergaben,daßdaselbstschon38%derNiederschlags-
mengeals Schnee fällt, 62%als Regen.

Für den Sonnblick, wo diese Zahlen besondersInteressebeanspruchen,
berechneteich die 15jährigenBeobachtungen1901.bis 1915und teile sie auch
als Partialergebnissefür je 5 Jahremit.

Sonnblick-Niederschlagsmengeund Sehneemenge.
Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen- Nieder-davonRegen-
schlagRegen tage schlagRegen tage schlagRegentage

1901 1570 174 10 1906 1985 138 36 1911 1398 66 28
1902 1654 90 25 1907 1672 142 32 1912 1706 41 12
1903 1749 129 25 1908 1385 46 14 1913 1516 21 8
1904 1690 134 47 1909 1566 67 18 1914 1765 26 14
1905 1747 179 40 1910 1723 62 11 1915 1591 134. 35
Mittel 1682 141 294 Mittel 1666 90 222 Mittel 1595 58 194

Es fiel demnachals Schneeauf dem Sonnblick:
1901—1905 1906—1910 1911-1915 Mittel

Schneeniederschlag 1541 1576 1537 1551
Total 1682 1666 1595 1648
Schneein Prozenten 91‘6 94°6 96°4 94°2
Regen 84 54 36 5'8

94 Prozentdes gesammtenNiederschlagsfällt demnachauf demSonnblick
in festerForm als Schnee,Graupel,Hagel; der Regenfallmachtnur 6 Prozent
aus, rund 1/‚7der Niederschlagsmenge.

Auffallendist die konstanteZunahmedes Schneeniederschlagsvon 92 auf
96 Prozent. Dies hängtoffenbarzusammenmit der parallelgehendenAbnahme
der mittleren Sommertemperaturen.Diese waren rund: 1901—1905+1 0°,
1906—191000°, 1911—1915—0‘6°.In den Einzeljahrentritt diesnichtsoregel.
mäßighervor. Die Niederschlagsmenge,die als Schneegefallen,ist dabeieigen-
t.ümlicherweisefast konstantgeblieben,154cm, 158cm und 184cm..

Das meteorologische Observatorium auf der

Bjelasnrea (2067 rn) ber Sarajevo.
MiteinemTitelbildund2 VollbildernamHeftschluß.

Der WestenBosniensist vom dinarischen.Gebirgssystemeingenommen,das
im allgemeineneine Anordnungvon Nordwestennach Südostenzeigt.Innerhalb
diesesGebirgssystemserhebtsich inmittenvon Bosnienund der Herzegowinazu
beidenSeiten der oberenNarenta ein Komplex von Kalkplateauszu größeren
Höhen empor, die, wenn von Erhebungendes Magliéstockésim Südostendes
Landes, hart an der montenegrinischenGrenze,abgesehenwird, die höchsten
Erhebungendes Landes bilden. Zu ihnen gehörennördlich der Narenta die
Bjeläénica(2067m) und die Treskavicaplanina(2088m) südlich‘derselbenund


